
BESCHREIBUNG

Baubegleitende Überwachung der Qualität der „Weißen Wanne“ beim Neu-

bau eines 23-geschossigen Hochhauses mit vier Untergeschossen zu einem 

5-Sterne-Hotel (Hotel Waldorf Astoria Berlin) mit 232 Zimmern. Die Gesamt-

höhe des Gebäudes beträgt ab Oberkante Gelände 118 m. Die Sohlplatte als 

Teil der Weißen Wanne wurde im Bereich des Hochhauses auf einer kombi-

nierten Pfahl- / Plattengründung (KKP) gegründet. Auf die Sohlplatte wirkt ein 

maximaler Wasserdruck von 145,0 KN / m² bzw. 14,50 mWS. Bodenplatte und 

Kelleraußenwände wurden als weiße Wanne konstruiert. Die Dicke der Bo-

denplatte beträgt zwischen 1,70 und 3,10 m. Die Kelleraußenwände weisen 

Dicken zwischen 0,40 und 0,68 m auf. Bei den Bauteilen der weißen Wanne 

handelt es sich ausschließlich um Ortbetonbauteile.
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LEISTUNGSSPEKTRUM 

Die Kelleraußenwände wurden gemäß WU-

Richtlinie der Nutzungsklasse A und die Boden-

platte der Nutzungsklasse B sowie beide Bau-

teile der Beanspruchungsklasse 1 (drückendes 

Wasser) zugeordnet. Die Kelleraußenwandflä-

chen erhielten als zusätzliches Abdichtungsele-

ment eine Frischbetonverbundfolie. Die Dichtig-

keit der Arbeitsfugen wurde überwiegend mit 

unbeschichteten Fugenblechen, als primäres 

Abdichtungselement, gewährleistet. Zusätzlich 

kamen Injektionsschläuche als sekundäres Ab-

dichtungselement zur Anwendung. 

Die Herstellung der Sohlplatte erfolgte als Mas-

senbetonage in zwei Tagen und in bis zu sieben 

Betonierlagen. Die Güte des Betons entspricht 

Letzte Betonierlage bei der Sohlplattenbetonage

einem C30 / 37, als Zemente kamen Hochofenzemente 

CEM III / A 32,5 N-LH/NA bzw. CEM III / A 42,5 N-LH/

NA mit langsamer Festigkeitsentwicklung und verzö-

gert zur Anwendung. Die Kelleraußenwände wurden 

in unterschiedlichen Betongüten ausgeführt. Im Be-

reich der Arbeitsfugen ist die horizontale Bewehrung 

ungeschwächt weitergeführt worden. Die Gebäude 

Zoo Triangle und Zoofenster werden durch eine Ge-

bäudedehnungsfuge baulich voneinander getrennt. 

Unsere Leistungen im Überblick:

	Überprüfung der Konstruktion und der 

	 Abdichtungselemente

	Bautechnische Beratung hinsichtlich der

	 Betonrezeptur und der Betonierabschnitte

	Bauüberwachungsleistungen vor, während und

	 nach der Betonage (Nachbehandlung)

	Überprüfung der Gebrauchstauglichkeit nach

	 Wasserbeaufschlagung

	Erstellung eines schriftlichen Abschlussberichtes

	 mit Protokollen und Fotodokumentation

Frischbetontemperatur kurz vor der Sohlbetonage

Nachbehandlungsmaßnahmen 
im Bereich der Sohlplattenoberfläche (Dämmung)
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